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Benno König, Dietrich Reinhardt,
Hans-Peter Schuster: Kompen-
dium der praktischen Medizin.
Springer-Verlag, Berlin, Heidel-
berg u. a., 2000, XI, 1548 Seiten,
532 Abbildungen, 431 Tabellen,
gebunden, 198 DM




Hierbei soll das Kompendi-
um eine Hilfe sein. Zusam-
mengestellt wurde eine Aus-
wahl wesentlicher Fort- und
Weiterbildungsbeiträge von
Fachvertretern aller klini-








men und klinischen Leitbe-
funden sowie differenzierter
Fragestellung werden Ent-
scheidungshilfen für eine ra-
tionelle Vorgehensweise in
Diagnostik und Therapie ab-
geleitet. Komplexe Krank-
heitsbilder und therapeuti-
sche Optionen mit neuen
Substanzen beziehungsweise
Kombinationen werden be-
rücksichtigt, wie zum Beispiel
die Glitazone beim Typ-2-
Diabetes.
Didaktisch sind die Beiträ-
ge gut aufgearbeitet. Gute Be-
bilderung und Tabellen begün-
stigen die schnelle Übersicht-
lichkeit. Besonders relevante
Aspekte werden in einer
Randspalte vorgehoben und
erleichtern die Wissensver-
mittlung. Zumeist folgen den
Einzelbeiträgen kurze Litera-
turverzeichnisse sowie Hin-
weise auf weiterführende Lite-
ratur. Das Sachverzeichnis ist
ausführlich. Als praxisrelevan-
te fachübergreifende Fortbil-





Richard M. A. Suchenwirth, Klaus
Kunze, Otto Ernst Krasney (Hg.):
Neurologische Begutachtung. Ein
praktisches Handbuch für Ärzte
und Juristen. 3., neu bearbeitete
und ergänzte Auflage, Urban &
Fischer Verlag, München, Jena,
2000, XI, 692 Seiten, 76 Abbildun-
gen, 108 Tabellen, 348 DM
Gegenüber den Vorauflagen
wurde das Buch inhaltlich
wesentlich überarbeitet, er-
gänzt, neu gegliedert und
übersichtlicher gestaltet. Es
ist in vier Abschnitte geglie-
dert: einen juristischen Teil;
einen Teil, der den Gutach-
tenauftrag näher betrachtet;
einen allgemeinen Teil über
die praktische Durchführung
der Begutachtung sowie ei-
nen speziellen Teil über die
Begutachtung bei den ver-
schiedenen Schäden und Er-
krankungen des Nervensy-
stems. Zum Schluss eines je-
den Kapitels findet sich eine
Literaturübersicht.
In dem Handbuch findet
man sich aufgrund der über-
sichtlichen und straffen Glie-
derung und nicht zuletzt
aufgrund des umfangreichen
Sachregisters gut zurecht.
Die klare Darstellung mit
übersichtlichen Tabellen und
Merksätzen macht es dem






lich abgehandelt wird, würde




on, zum Beispiel über Impf-
schäden und neuropädiatri-
sche Syndrome, wünschen.
Nützlich sind im Anhang des
Buches die quantitativen
Einstufungen (MdE, GdB,
PUV) bei Schäden des Ner-
vensystems und die Hinweise
für die Erstellung eines Gut-
achtens im Betreuungsver-
fahren.
Das Handbuch kann jedem
in der neurologischen Begut-
achtung Tätigen empfohlen
werden. Eckhart Sindern
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B Ü C H E R
Sepp Graessner, Mechthild Wenk-
Ansohn: Die Spuren von Folter.
Eine Handreichung. Schriftenrei-
he Behandlungszentrum für Fol-
teropfer Berlin 001, Verlag des
Behandlungszentrums für Folter-
opfer, Berlin, 2000, 110 Seiten, kar-
toniert, 29,90 DM
Endlich ist eine deutschspra-
chige Publikation erschienen,
die in allgemein verständli-
cher Sprache über die Folgen
von Folter informiert. Die
Veröffentlichung der beiden
Ärzte des Behandlungszen-
trums für Folteropfer Berlin
bildet die Grundlage für das
Erkennen von körperlichen
und psychischen Spuren, die
auf erlittene Folter hinwei-
sen. Diese Kenntnis ist zum
Beispiel bei aufenthaltsrecht-




Teil über die Merkmale von
Folter und ihre Häufigkeit
werden übliche Foltermetho-
den beschrieben, zu denen
auch sexualisierte Folter
gehört. In weiteren Abschnit-
ten werden die körperlichen







andere) werden in einer Weise
dargestellt, die auch für Leser
ohne psychiatrische Fach-
kenntnis leicht verständlich
ist. Für Mediziner und Psycho-
therapeuten, die im Flücht-
lings- oder Traumabereich ar-




men oder Gutachten. 
Ein weiterer Schwerpunkt
des Buches liegt in der Be-
schreibung von Besonderhei-
ten, die sich bei Asylanhö-
rungen und Begutachtungen
von Folterüberlebenden häu-
fig ergeben und die das Aus-
sageverhalten beziehungs-




zepte von Ehre und Scham,
Besonderheiten der Arbeit
mit Dolmetschern und ande-
re). Ein Exkurs zum Flugha-
fenverfahren schließt die Ar-
beit ab. Andreas Maercker
Folteropfer
Körperliche und psychische Folgen
Prakt ische M edizin
Praxisrelevante Fortbildung
